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Oesterreich und Serbien.
Die Erklärung,

wclch« Oesterreich von Serbien veriangl und weiche, um ihr einen
ieieriichen Ehneaktetzu geben , die ieebische Rrgiernng nnf der ersten
Seite ihres Amisdiatts vom 25 . (13.) Juli verostenliichen fall, »f»
wie folgt ftipulierl worden:

.Die königlich (erbliche Regierung oerurteiit die gegen
, Oesterreich. ttngnrn gerichtete Wühlarbeit , das Hecht, die vtefamt

heit jener Bestrebungen , deren Mel es ist. oon der öfterreichifch.
ungarischen Monarchie « ebiele los, »trennen , die ihr angehören,
und sie bedauert gang aufrichtig die grauenhaften Folgen dieser
verbrecherifchen .Handlungen . Die königlich ferbifche Regierung
bedauert , dast ferbifche Offiziere und « eawie an der oorge,
ten Wühlarbeit teilgenonnne » und dainit die freundnachdarlichen
Beziehungen gefährdet haben, di» zu pflegen fich die k- nigUch-
Regierung durch ihr» tkrklarung vom 31. Mär , 1909 feierlichst
verpflichtet hatte. Die königliche Regierung , die jeden Gedanken
oder jeden Berfuch einer Einmischung in die « efchiike der Be-
wahner was innner eines Teiles Oesterreich.Ungarns mistbilligl

, und zurnikwelft, erachtet es fite ihre Pflicht , die Offizier» und
Beamten und die gefaulte Bevölkerung de» « önigreich» ganz
ausdrücklich aufmerkiain .zu machen, dast fie künftighin mit
austerfter Strenge gegen jene Perfonen Vorgehen wird , die fich

' derartige » .standiungen fchnidig machen fällten , trandiunge » .
denen vvrzubeugen und die .zu unterdrücken fie alle Anstrengungen
machen wird ."

Diese Erklärung wird gleichzeitig zur « eiinlni » der königlichen
Arme « durch einen Tagesbefehl Seiner Majestät des Königs ge.
brach, und in dem » misbiail de« 'Heeres veröffentlichr werden.

w i e n . r« Juli Die « tatler erklären übrreinNimmend , dast
die an Serbien gerichtete Roie der Beginn rin»v Verteidigung , nicht... .. . . . v r. t: . v . . Mil.11 <»it hör MUntlrtrfftI4> IflQC.

w

wiener Mobifmachungd -vrohung.
e n. 'Amtlich wird hier bekannt «egedeii , dast.

JKICJIUIVUli .
de» An,ritt » fest dast fie die willensiestigkeil der Monarchie zeige,
ober Nicht» von Serbien verlang », als da», was es lang « au»
eigenen Stücken zur Wahrung feines « njehen» vor Europa hatte
tun fallen . Die gejamte Prrfie spricht die " ofinung an», dast
Serbien diirch die rasche Annahme der Forderungen Oesterreich.
Ungarn » jeden Verdacht der Gemeinfchali »iit den Mördern »b
weifen und einfichlsooll genug fein werdc, nicht den Kneg . sondern
tun Frieden zu wählen

Wien,  23 Füll Die fest» Entfchloffenheit . weiche die öfter
reichifckreRegierung bei der gestrigen Demarche bekimde, hat. wud
wie aii » den Abendblätter» liervorgeht . hier i iid IN der ganzen pro
»archie Mi, grostter Besrredignng und ernmüliger Anitimmnng ans
genommen Die aii» d>, Provinz eintansiiiben Meidnnqe » stellen
über»,»stimmend fest, dast der gestrige Schrn , ollenlhaiben - >» »>„'
Erivfnttg au » de, geradezu lähmenden Llimnumg . welche sich sei,
de» S '. rajkworr Attentats der « eootkeiung be,»acht,gl Halle, wrrrie

Budapest  Der Peiler Island schreibt zsiii Ausweichen iit
ousgefchiolsen 2"' »,, die Frist verrinnt , müssen wir ein klares ia
Horen, zede anderê Antwort wurde als ein llure » Rem auigetast
werden und dir »iiisprechenden Folgen nach sich ziehen - elbll dii
Möglichkeit weitgehender schwieliger « a,nnitka„ o»cn kan» Misere
Monarchie „ich, k.o >n b ''Immen von d»r Verbal » ',igsUme . die sieUNDiuimm' nuni i.u -.i i . . , ,
firi» " " " cimmil tu»r<Kic .. ,.trl hat . mich nur um .\*mre *br .MU’ ubiu
it»rtri)cn um« unser Mnrq mit Serbien lofoltftert bleiben ober mrtii.
Iima iMctcr .Monflift N.'M wen ergehende ru>utlunfl <m ml , m
.Vehou oder ntritt , tinteblbur und unveizugluh wird die Monarmie
dos Schwirl ,;iche„

'’Oicn . 2r) t*rol Berckttold unrb morgen nochmittag
wieder in cikfcl einiretten . mit dort die Antwort Serbien '. \u  ct
Worten üt will dein Kotier keinen fIe «tnpi " tch " l' e" " i. teilen
ridtt mtrlcflrn losten, sondern jotoil dein Kaiser mündlichen Amrtrofl
halten.

Wien  25 Fall Ans Fickst wird ge,neide, , dal , Kailer Franz
FolepH »„ der -miinnn « «esthail . dast die leröttche Regierung nach-
geben werde 'wie eine Prrfoiiiichkei , aus der Hingebung des
Kaisers äiisterie . f»g>» dieser , nachdeni >hni der Eindruck b' kann , ge
gebe » worden war . d»i, die Roie iii Belgrad hervvrgeruftN Halle,
folgendes : (ks must kein Krieg fein , wen » Serbien nicht null.

'Wien  25 2 »l> Die naieriandiichen Denianstraiinnen be
«innen fuh '.,n mehre,, . haben berests Beriamminngen de,
'w ' ener Bnrgcrlchaii i,»„ «ei»„ den . deren ‘
Sielinngnahine zu den, » i>i,„ » !,n» an - erinen biidil
»tir die Begeiflernna . die d>e .„ >,» >,nq Oesterreichs „ iisgeinst h»>. >»
ein Boriail . der I,ch gestern wahiend der Radrennen a, , der
Badener Rennbahn z,igelrage, , ha, . Ri » da, , die * f 'V
Prinz äugen bsted „ niiinnnie . enlbiostien d,e Toiilende i » , n,
schauern ihre .' MNP,er ii»d lange » das ü,ed NNI. di. , chm.
wehr ,»„, Kninpilied der Oesterreicher entn .icfel, Vs » »rt *"
Schlnst stürmische „ ochrnse auf Malier Frau , Joseph »iisgebrachs.

Vefferreichs endgültige Lnlfchk ' dung.
wie» "1 Jiiij . Die « orrefponde » , Pipe , Ver

kmndilnigen über d.e „an Oei ,erreich » ngarn i» ^
Fnrde . nngen sonnen „ich, flatlfinde ». di, s,i e>dg N' °
wenn man will , die Note den Ohorofer einev Ulttmatun - kestszt.
Nui eine .Iristnertonnertutn hot verdien nicht z»> rtittii *i -
da » Begehren Oesterreich .- m selbswerstondlich . ol '. dnk dori .btu
„och s»„ ge erwogen ,,i »' erden binnchle . -ui » ■ '
Verzögerung imifilo ,' ss iiN. ii Beweis ittnn .bliid ,b >
-Willens .» ist»«.-», du die Beseingn »« »»aieier inm
'Versos«,'„gen in den usterresch,scheu Geenzgebiele » n », vef >,rr >,ch
nng ' hh o ' an, !.,, ,' ii' e Pern .is.lnngsaliion der anderen Maä , e ,nch
in Be,rach . Die »fierreickstfche legier »,,« wurde „ den . !»> >" ,
einer anderen Mochi . .. . in irgend einer Weste e»' z»wir er
non vorne herein . . . o .stie,reich ^ ' ' Udiich ' ch
nnfzhen du,übe , uerfchnfien . ob es ,» Miknnst an tarn»
.,.lU i, > Serbien re.hn, -n I»nn vs nerlnngl , dast es einnini für den
,' iiide » ennns ine . de-, f. M 1" Fuhren nur tue in,, « gefchumh"
L' unqmut k>i-stetf tcĥ chf tf t ynt.

,urr vriuuui rô nn
«nmltaa abend um « Uhr die Forderungen vesterreich .Ungarns
NONSerbien nichr erfülll find , die gllgemeine Mobiimuchung in
Oesterreich-Ungarn angeordnei wird . Eine Vermittlung der Machle
wird i» der österreichisch«» Regierung NN fest,gen Stadium mchr
mehr angenomnien . Man erklär« den Streit für e,ne Rngeiegen
heil, die nur Serbien und Oesterreich-Ungar» eiwas angehe . Der
«riegsminister ist ans feiner Privalwahnung in da. « ncgs
ministeriun , übergefiedeil.

Eine Annexion Serbien , nicht beabfichfigf.
w i » n 24 Juli , wie ein Blatt berichlei. ist man in emge-

weihten « reifen der « nfichl. dast der Km>f1fN ,»ui ü» " "
nirfu niedr deiaeiegi werde» kann. ü,ne Abfichl ü'ciierreiws . IN,
Falle einer kriegerischen Verwicklung Serbien zu annektteren . de-
tteh abfo' üt nW « . wird sich lediglich darum handeln , em»
Sä,wach,, »« der Pofiiian Serbien » oorzunehmen . i°dast ,ede «rast,
stoische 'Aktton auf weile .steil hinaus onsgefchiolfen wird , und dast
eine »ewiff» » onrrolle der ferbifchen Poiittk einlritt.

Wien  24 Juli . Der « . « . « . sandle in Belgrad . Freiherr
v « i. il Hai den Auttra ». falls die » önlgliche ferbifche Regierung
bi» Samstag abend 6 Uhr pünkliich di» narbehattlofe Annahme
der in der Rate vom 23 . ds . angefüdrlen Forderungen rnchl nottfi-
zier, haben follre. N'it dem Personal der Gefandrfcha» Serbien zu
neriaffen . Im Falle der Abreise des « efandien o. Giefi wird der
de,nfche Gefandlc . Freiherr v. Griesinger , den Schn » der oster
reichlichen Staalsangehörrgen übernehmen.

Ernste Austastung der leebstchen « egferung.

Belgrad.  24 . 2 »« . Da» Regierungsargan . Siiilw -Urava
veröffcnllichl folgende» » ommunique:

Der hi' fig» östrrreichifch-ungarifche Mefondie n. M,efl überreichte
gestern abend um 5 Uhr de.» Derlreler des Ministers des Aeusteen.
Palfch ». «ine Roie leiner Regierung anlöstlich di-, Ereigmife NM
Bidovdon . Durch die Rolc . welche lehr schwere Bedingungen en,
hä„ . wird ein , «on , kurz» Frist für die Anlworl beloffen . D,e
l-nge kann als lehr ernst und krilifch beurleiii werden

Belgrad.  Ministe,prüf,dem Pnfchiifch ist »ach Belgrad zu
rückgekehrt.

Rußland » Stellung.
P c I e r S b „ r « Frettag nachmitta« fand eine nusterardeniiiche

S,g, .ng des Minifterrai » statt, in dem über d,° auswarttge Lage
deroien wurde.

u o n d o n . 24 2 -», . Das Renlerich» Bureau melde, aus
Peiersburg : Der heulige Minifterrai dauerl« ,'ier -stunden . Man
verlicherl. dast Rustland unverzüglich iniervenieren » nd von Oester
reich Ungar » verlange » wird , die Frist de» Ultimatum » b>nau - zu
ichieden. „n, der eurapaifche» Dipion,alle ,-jeil zu geben , ihren i- ,n
«inst gellend zu mache»

P e I e r , b >, r , . 24 . 2nii . Das amiiiche Organ verof ' en licht
laigendes .'lommunigve : Di. « aiferliche Reglern, '«, lebhatt beN'rg,
dnrib die nberrnfchende» tlreigniffe und durch d»s an Serbien van
de, vsterrenhifch-nngarifche» Regierung , ,.orreichi«ch's.wchiaia , mit Aufmerlfa -nkril d,e vnlwickinng de .- of!erre,chvch ->rv,

' « onilikles . n> wrichcm Rustiand »ichi indifferent blechen la »n

Serbien » Unrecht
Berlin Die Rate, die der öfierreichifch nngansche « «iaildtck

in Belgrad der ferbisth. " Regiernn« iib. » . M d- h ,cl“
klaaerededar von emer Wucht und einem mir i »
Swa , und Sinai in der neuche » Gefch.ch'e noch '
de» ist. »nd die Befristung oerftark . den Zug. nnbelnng '' ^ ^ ^̂̂
schlossenheit. der den Wortlaut des historisch bedentsa
fttick- durchweht. Mi , vrfiounc, , wird Europa ^ ' ^ ^ morung
oerÄst hadrn''derenä̂'rgki>ws'der"M"rd̂ô Serafewoêwelen h,.
geflelll und in allen Oifizierkarps Europa » wird man
stark empfinden , weiche -Anfchaunngen und .« « >>°den 3ur .»
tu,, « poiiiifcher Zwecke hier nach ^ en" °Utena,nw - r,ks,nä
sieht in einen Abarund von politischer Entartung unv unrunu .
wenn man liest, in welcher Weise das verbrecher'sche Lret w )
witziger Mörder unterstützt und getordert wordin t.t- Da ..
bieter Änaeieaenheit » die zunächst und tn erster Linie eine s
öst- rreichifch-ferbijchcn Beziehungen ist. die oll, . .,. . .,' °ur° - a.fcha
Bedeutung . Es hol bisher in, 'Auslande hier und da Ntchi
Aeusterungo» einer gewiste» Snmpoihie für Serbien gefeh - -
laiche 'Aeusterungen werden in den nächsten Tagen wohl nach me»
iedori werden . Das gehl weder Oesterreich-Ungarn noch st>» .
Bundesgcnoffen eiwas an . das ist t- ache der allgeinemp .
S »,np»Ihlen „nd Gruppierungen . 'Au, der anderen ®" >«. a.b' 1' ™ .
es heule ungefühl » de, österreichifch-nngarifchen Ra « und h' es li,
deulfame» 2 »hatts wohl niemand m El'ropa zweifelhaft I>m, d ,
das Frleben . inl- rBf- - » " '- '»« '- >« »> butch d'e Sprache d-^
europäifchen Preise in vclge - b der Eindruck orrtfeft werde . »
müffe laichen gerechte» Forderungen „achgeben. »m einen " U
zu vermeiden . Die europäische Politik ist bisher durch d,n , r> M>
österreichische,' Streit »ich, berühr, worden , kein «" MMstig.
Mensch kann nach nur im enlfernlesten wmifchen dast dnfer - i
nunmehr in einen europäischen ausarie . Da ;» ipeeä>e>
Roie milgeleitten Talfachen den» doch " ne -U> denl iche >- l ttstb, .
'was in Serbien gegen Oesterreich.»ngarn gt-fcheht-n ist. kann ke,n„ ,
normal denkenden Polftfker zu der Auffafsu »« verseilen . Veste r, ch^
Ungarn wolle sejzl ei» Unrechl begehen, «egen das Europa >„ - -
wegung gesetzt werden müsse. ^ ^

9 Au» den Ta,lochen der Roie ergibl fick- dast die po» " !̂ ^
nun» und die »lemenlarfie Gerechiig 'e.l «ebte « , u, 6>tf« ,
anherlrtnma nicht einzugretsen . und den möglichen zmammrnnv^
UVWä - u halten . Diese berechtigte und ŝ stvcrftaudUcüo
^ossnung würde fkti aber verringern , wenn letzt m der kurapoisch
Presse Aeusterungen laut würden , die Serbien den Eindruck gebt
könnten, es könne das Unrscht gegen seinen Nachbar durch ei.i ..
Vs ist eine eneopöifche PiUchk geworden , an^der Verwahrung d>.
Friedens dadurch milzuarbeilcn . dast man Scrdien die ^ I • 9
mii Uitterstüllung im Unrechl nimmt . Bet »Uer grundsasttuze t
Sninpaibie . die hier und dt, für Serbien geaustert werden mag,
twf st, dieser S 'reilfrnge dsefrn, Siaase kein ,-fwe, «- , darüber a>-
lasten werde », dast er auf mehr nicht zu rechnen ha, . >>d̂ dast . -
,,off »»»gen . andere Machte würden gegen dt« FordcrttNgen O>tirr
reich Ungarns elnirelen , Irngerifch tfl e, . üerreirb<

Ucber den Ernst der Silnattan gtbl d>e Ro'e Oeiterruch
Ungarns genügend Auskunft , sie bedeute, Im» Ebbe eine ' her° ü« ' o
Geduld , die schon all, » »!> den Anschein der schwache Heroorr,' .
An der serbischen Regierung ist es . ans dtn 'üR' stener tchen F f
fielst,» gen der Rote die „ olgen zu ziehen nnd dem in Ikinen ü->e t.Interesse»ft, schwel gelrvisenen Rachbar die»eriangse Genagt,nnz

' geben . Für alle eneapaifchen Mtfcha.t. r . dieser Anon,n,ch . . .
seNlina erfordert es die Rückfich, auf den europäifchen Frieden . iK»--
enigen . der in diesem Streite fo schwer ,t» Unrechl ist. Ntch' de''

R--cke» zu starken, fandern ibn zun, Etttgegenlanmien 0  u >'hn>n.
damil da», was je«, eine Sache der österreichifch-ferbifcht-n Be¬
ziehungen ist. auch eine iviche dleide . Das non, ' uwön 'INic'
Slandvnnk , 'Wünschenswerte ist. dust sich, nachdem
nöiige Gennginnn « gegeben hm . diele Bestehungen doch mndi,
normal und crjprichiich geftailen . <Stoln. Mg s

Auszfand octfangl Irift für Serbien
Berlin. „Die ..Deuliche Tageszeiin »«" fagi : Das 'Verlangen

Rustiand «. die Frist de« österreichischnngarifchen Uittmniuin » zu
verlängern , bedeniel » ichls weiieres als die 'Verfchl»ppt>n«»pait tk
des -iweibunde » ,» Gunsten Leibiens onzuwendeit . Es ist zngltich
eme «Eiche Brl .skiernn« Oesterreich Ungarns . Dt»
russischen Schrittes konnlen febr ernste iem »nd man foUtc nur
hoffen , dast er nach in legier Stunde rückgängig gemachl werden
kann.

Aufftfch » Einmischung.

Paris.  25 . 2uli . Der aifiziöfe ..Peiii Parifien " meid «, aus
P »l, » b„ru. dast Rustiand bereits leine Abfichl kund gegeben habe,
m Wien zuaunsten Serbiens zu intervenieren . Nutzland wird die
'Wien.', Regierung laiart auffordern . die Frist des ^
veriangern . >n„ der etiropätschen Dtplatnatte Mn zu geben , ihre»
„ermittelnden Eimi 'itz mtszuüben . ,>est steht, daß mich »zronkreich
etnl'rseits versuchen wird , sich ins Mittel zu legen um der Mnu*

d,.„ M-nrii-n Eburakler -,» »ehmen Es iiüi-im , dast moii m üt»
»o, „ er inastgebenden Kteilen die S,,Nation „is sehr bedenklich nw

,„-1„ nenn es gebt »» > grastet i )arinäck>gke,l das Gerächt , dast der
iianzoiii .t»- MinisterprafidenI Bibiani , der sich bekanniltch IN -ir

„ :ng Painrares befindet , angefichis der fchnnertge» S .luaiio»
dos iianzöfifche Siaatsaberhanpi Ntchi nach den fkandtt.avnchen
Ländern begienen . fandern auf kürzestem 'Wege nach Hans zurna
lehre " wird.

D>e denlfche « eichsregierung nicht verfländigl?
Berlin.  Die öfieireichifche Rate wurde in 'Wien verbreite,

„nd an Serbien avgefandl . ahne dast man in Berlin sich uns e>
Voten hat ad' t die d.-nllche Regier -ng auch nur »ndettinttgswttft
, der To» nnd Inhalt der Rate verständigte . 2m 'Answar » ««» An»
innden Freiing »orinitta « -Verhandln »«.-» nnt dem ferbtlchen Ge-
NölrL 'r mit, de", Geiandten Grinfeninnds st»U- du- nnf E
i chen in der « ilhein'flraste »orgefprarfsen hatte». Du von Oef" .

.-ich ,„>«»"«»""»„» " »!>""« gestatte, kein -furnck"'eiche» mehr, d-,
die, nl .- eine Länväche der österreichifchnngniifchen Manarckne on
geiehen u-iii he. dir dadurch von ihre», Anieben mei netoeicn und

i-irvf, !,n>ch'f,»llm>« in G' inhr brmnen - wurde . 2 "fnig»d«f'»n
,->-irn,HIei ,»»" auch du- t.'a">- ->i- attsterst ernst, wen » man auch

Zeii noch Ij-'tfl , dast der Sir .-ii »rflfch l-efchinn» >»,td

Berliner prefzffimmen.
Berlin 21 2nii . Bm , den Abendblättern lagi der ..t!oknl>

onzeiger ": Der Tolnieindrnck der österreichifch-nngarifch-n Rvle äst'
sich m die 'Worte zufäimnenlalfen : schär, aber gerechi. E -- w »
vielleiä" Uenie geben , weiche die Fordern "«,-» der wiener Rät , m .-
,11 scharf anfehen . denen können nur die laifache » enlgegkngehniien
werde», die diese» Säirn , der Donaunianarchie »ufgezwungin
haben 'wenn anders »ich, de, Ginnbc an den .rortbefinnd des
„lanarchiichen Gedankens in Enropa .„ Frage «esteU' merdtN , >.
must auch dort eit. Geil,hi von Gcreckiügle» und fiaaiitche, Mt- >>»
»archi cher Soiidoriiäi bestehen »on >»a in « erbten a»I Be .»and
gerechnet wird . Serbien wird die öflcrreichifchen Fordert »!«,-,, e>-
üllen , oder es wird zugrunde gehen. — 2m - Berliner Tag - b ai,

Heist, cs : Man wird die „ oröerungen . di» von der ostcrr>tch, ä e,
Reglern,, « an die Frllsteiinngen über die grostferbtiche !IflHaiio t
„tfmipii werden , für durchaus begrnndri halten muffen -t-nr mnn
endlich entfchloffen, in dos ferbifche 'Wespennest zu greifen , i» must »
es mit fester .stund geichebe» . 'wir ginnbc,, . dast eine Ansdehnim«
der ierbifch-ofte,reichlichen Differenzen . >'»' » eberfprmgen de-.-
Funkens auf die übrigen europäifchen Mächte febr wobi nernneden
werden kann. Die denlfche Regierung Hai schon feit der akt'ten
lost,des « »tifiikls keine» Mveiiri daran «eloffe» . dast str dn. ch-
o,,s hinie , ihrem öfterreichifchen 'Vervündelen stehi. dost in- ab- r
oiic-3 tun mild , was in ihren Straften steht, um den Konflikt zu lc"
li,liiii -rn , — Die ..'nenzzeiin »,," frfireil't : Die Roie cnifpr .chi ,„
-ödem Pnnkie den Rnckfichlen, du Oesterreich-Ungarn noch dem
-Aiienial vom 2b. Juni feinem Anfehen ,-nd feiner 'wurde als Grast
mach, jchuidia iit Seit dem Sturw der Obrenowillch nnd der er-
nenti-n Thronbesteigung .'-inrngentgt -wiijch hat du- ierbstw-
Noiittk dauernden iaienlen .'» iegsznstnnd i„ den Bt-zn-b-nnien
0. .. zzoninreiäis zn> Donninnannrchit - herbeigesühri durch den Ilm -
stovd bafi Serbien bisher bei allen feinen Provolnlionen Oester-
u-i-h- m.i Unlerfltistnng Rnstinnds rechnen , n l,innen «ia»l» . nunl-t

Oesterreich geineieufch ,nr Piiichl . dem »nrnhige » Ruchbar n»
Süden endlich einmnl mit ,-nllem Ernste entgegeneten  und ihn
vor die Finge von Krieg oder Frieden zu stellen ..r entt-ln-
st.igeszesttNin" führ, an . : 'wir können ernstlich nicht „»nehme ». 5-,,,
stoend ein Sinn , uns irgend welchen Gründen Serbien den Rack»
i-e'-se-, oder der oflerreichiichen Regierung Sännierigkesten nunii. ,
werde 'wir zzl-.inben du-:- „m »lenigste » von Rlifziund. ir -n- -:>!>->
1>,.,to„ was in Rnstlnnd mähtenst str, ictgen 'wnch .-n geworden
NI Dos benlf-he Reich kann »», den 'wnnirh hegen, dnst Orller.
reiä, stn- belnndett- E nlfchiedenhen weiter in-.eigen mi-ge t,nö d-E;
.... ollem Ernst »nd Rachdtiick feine Forderungen mitn -rtil,-rliulie.

den nn-iti'ien 'wnnfth . hilft de, Monfiitt, wenn et itttvet.



l'iuti "'1 |[ 1, fi.il auf bi.' lrtdeit belriliflteti « .aalen beldtriiuf« Wenn
1II' öefdmmtuu« bei .Haiifliti« iniDer Krim teil nidit miHiltdt lein

-iie, uiiitDe öas Driutdte itieüi, leine tömt&niiii'lliiiit ohne ’Wirifol.
i.nie tmb mit nller « raff erfüllen. — Sir „Wermmtln" meint- Om
iMitttit jiuilifterli'ii Kuropa würben iawaht bie ofitrreidiifrt,
i." :mrif£i)e 'Hm  wie bie hemigen Darlegungen de« Wiener gretm
bendtatt« tute bie « t-treiung non einem ichwereti Alp wirken. Mtl
i.i'.im mehr ,u beineiliernber Ungedttid finde tunt- bl» entfdteibenbe
■i' i' it „üts hierher und nicht weitet", erwnrii 'Oedt fei e» ne

tp. .niten nnb nbertill atme innu erleichtert mtl, nicht nur in herrimmiinonardne.

(fine ofjijiofc englische predstiiittne.
l’ nnbon, ,'J . Juli , „Weflinliifli-i Wojelte" |dtreth(*über bie

Wiener Notei Wir willen nicht, welche« Motz mm Wahrheit in den
Ulitidiulbigungen enthalten ist. aber fie fittb bellimtnt. Wenn | ie er
lautet werben, handelt e« fidt nidil allein um bie arape be« 'ilfnl
ud )i«. Die Befchttidtgmigist. bnft lerdifche« etimle direlt darin
tierwitke!, find. Wir Itinnen nid,! «landen, halt Serbien fo fdtlechr
beraten ift, bie Anklagen nicht mit «talter '»Idiltin« tmb Kruft ,n he
handeln. Wir lagen keittestvegs, halt bie Anfchntdignngen tage
Haben werben müffen: da« hangt oon bent Beweismateria! ab. über
bar. ein Urteil ah,ergeben mir nicht in der Lage find. Wir lagen
nur. baft die |erbi|.tje Antwort notwendig eine ernfthafte hrioibe
t "»g ati| eine Reihe |d)uterer Anfditttbignngen fein itiuft. Wan
Iprarlt uel von Rnfttands stattung in biefer Frage, aber wenn bie
m bei '.'lote enthaltenen Anlchntdignngen ftibftantiiert werden
t .ini.en. «laiiben wir nidit. baft bie ru(fi|die Regierung einen |ehr
erljeblidjeu Klnfprud, erheben dürfte, bnft örrtneu genötigt |ein
narb, Velten eid- Ungarn eine (getuigltittttg ju geben.

h Du bau, 24. Ouli. Die ..Pallmall eia,teile" (djrctbt- Dii
ti|!errettbifdMitiflari|rbe Rote an Serbien zeichnet| ich bard, die Per
binbmtg amt Uefttgkett mit .lurudhaitmtg an«, lis ift „nlengbar.
baft Belgrad bie Pftanzichnlr der Perlchwornng gegen die Ruhe

Rttchbarstaaies ift. K» tlt bie Pflicht der ierbiidjen Regierung,
um nicht nur felbft von laichen Mnchenfchaften|ern,uhatten Ion
b. rtr ihnen auch den schuft ihrer Jnrisdiktton zn oerwetaern
0 . n. rntd ) ilt berechttgi. bie (tritte Erfüllung biefer Berpfttchitntgen
.,:t lorttern. and wir erwarten, baft die Antwort aal ihre Auf.
1.nnet "u« auf eenen bet Regierenden - erbten« bie ehrliche tBe
reitfihnit ,eigen wird, da« Land oon dielet Anliage zu reinigen.

Zfalienifche peesfftimmen.
hi a m. Die Blatter fprcdien die brroartint « aus, baft Serbien

tnaftuau uni»gereeiit die Ataltun« der Monarchie beherzigen und den,
I alten Fwitchenlalleine oerlöhniidie and Irieditche Wiendung geben
werde.̂ Der „Popoio Romano" Ichreibt. die stutturwet, flehe auf
der - eite Oesterreich Ungarns. Die Forderungen der Wiener
'idtiflei leien |o billig und feibfioerstandlich. baft Serbien sich ihnen
unmöglichentliehen könne.

hi o m , 24. Ouli Das „Oiiarnale d'Jiaiia " fd,reibt zur oster
r>i,t,i!ch-utigart|chen Ratet Liefer Schritt hat den «ächzen leieritchen
>' riiii. den die izorderungen haben nrü|| en. Daft ihr morgen An,
man verlangt wirb, kann iticht überralchen. denn die von Serbien
oeriaugten BerpstichittirgenUnd zu natürlich, zu berechtigt, um
irgend eine Dislnllian zuzulallen. (gerade, daft eine laiche Dt«.
!. umn unmugitch ist. gib, die Hoffnung, daft der Konflikt morgen
geregelt lern wird. — . Atta" oerfichert. daft die diplonwiifcheu
.»t rette uber,eu„t find, baft der österre!chi|ch.|erbifche Slunflift auf
frieblidie Weife erledigt werde.

Aknnlreich und dl« Jtott.
Paris.  Sö . Ouli. Die im Laufe de» gestrigen Tages au«

Wien und Berlin hier eingelaafenen Depelchentaffen die a|ter-
rndnldj ferbifd,e Spannung als iiufterft belorgiiiserregeub er-
ftbeinen, Io daft das Inte reffe 00,II Eaillanzprazeft. der bisher in,
Brennpnnkt der Senlallotten gestanden halle, abgelenkt und oönz.
itch aus die „eugelchaffene politllche Lage gerichtet wird. Die graste
Mehrheit der franzöftlchen Prelle steht dem Pargehen des Wiener
Kabinetts durchaus feindlich gegenüber. Man spricht oon Heber
rutnpcluii« und nnemfchuidbarer Friedensstörung.

Paris.  2 ». Juli . Das nationalistifche ..Echo de Paris ", das
belattders ausgeprägte drmfchfeinbitcheGefühle zur Schau tragt,
bentistt den gestrigen Bestich des deutlchen Bot|iHa|ters. Freiherr,t
roti Schön, auf dem hiefigen auswärtigen Amt. um heute früh in
einem Leitartikel einen besonders heftigen Auslall gegen den Drei,
bnnb tut uUqrineiimi nnb gegen die deutlche Politik im bejonberen
.in mudieti. Das Bia, , behauptet, »ns bester Quelle erfahren zu
haben, daft „ err von Schon dem ftelloertretenden Minister des
Auswärtigen, Btetwenu Martin eine Rote oorgelefen habe in der
bie deutsche Regierung erklärt, daft sie lowahi nach Form als nad)
-' "halt die ofterreichifche Rote an Serbien billigt und daft sie hofft
daft die Auselttanderfeliiingzwischen Oesterreich und Serbien lokal
bleibe mit, daft. wenn eine dritte Macht intervenieren würde, sich
b,Irans eine schwere Spannung zwischen den beiden Mächtegruppe,
m Kuroua entwickeln könnte. Das „Scho de Paris " knüpft an bi-|e
Informationen folgenden Kommentar: Dieser Sdtritt des Bo.
Idtuiters bedeutet mit anderen Worten : Wenn Ihr Oesterreich
äerbuii nicht zerschmettern laftt, so werdet Ihr es mit Deutlchiaitb
zn mit bekommen. Cs besteht also die Drohung einer allgemeineu
Ettttedrtgtntg für die Iripleentcme oder die Aussicht aal eilten Weit,
itieg. Diele Wiederhviungdes Coups oon Agabir ist in aller Sülle
i'orbereitet warben. Rad) zu Beginn brr Worfte beruhigte ein hoher
Beamter brr afterreid)ifd)en Regierung den Iran,östlichen Batlchafter
I I Wien mit der Crfldrnng. baft die österreichische Rate an Serbien
m der »erlöhnli,listenForm abgelaftt lein würde. Aber zur gleichen
«>eit naht» Deutfchtanb. ollrnbar ermutigt hurd> die utnlaufenbett
"erachte über liniere unzulängliche Rationalverteidlgttng zu tnill.
'artfche» MaftnaHme» seine ZuNudii. die denen de« Jahres 1911
stark ähneln. Die Italicnildtc Diplomatie Idieint nicht oon allen
(’iu.iclbeiten der Berhanbiungen zwischen Wien und Berlin unter
lichtet ivardrn zu lein. Anderleits steht ledoch lest, baft der
iialtentstche dleneraistab oar kurzem 1IKMKKIüfejerailten einberuje.i
hat. Tic afterreid)i|die Regierung halte (eit dem 2h. Juni bis zum
-4 Juli mdtis Posttiors oeraflentlicht. weder über den Gang de-.- *• bviuinnmuii , uivuit  uuer och wong ocr
eu-1tdillidictt llitlerjiidiutifl noch über ihre diplomatischenAbsichten
Dagegen hat ste die Rate in einen, Augenblick veröllentlicht. wo in
London die Ullterfrife auf dem (Dipfrlpuntl augeiangt ift, wo ,i
Petersburg die Arbeiter| r»ge fid) mehr und mehr zngefptft, Hai. in
i-. tti Atigenblick. wo brr Ptalident brr | r»n,öst|cl,en Repnblik nnb der
Mmittrrpröstbenl ihre Rmkfahri »ns dem Baiiisthen Meere an-
Urten. Einige Ereignisse trollen vielleicht ouch nur zusollt« „ t
lamme" , sei es nun, baft Deutschland und Oesterreich»Ile biete
umstände oarattsgell-he» habe», sei es mm. daft fie aus dem m.
mlliflen riujaiimtentrdlen ber für fie günftigeu Ereignisse Ruhen
.-.»Heu. »tan kann nicht tengnen. daft dt« beiden Möchte eine uiei
u-eilrrgehende Absicht haben, als bie Ermatdmtg des Thronloigee«
zu rüchen. Dus Attentat oon serajewo ist nur eine Gelegenheit,
du- Rote ist btti'dians nur ein Werkzeug tmb bie ostetreichi|ch.|eebi
mir" Dillreenze» (iub nur eine Epistibe. Es iiunbcU sich vielmehr
r-arunt, bie germanische Raste gegen bie Uebergelsle itiib Maftlastg.
leiten ber anderen Rasten, die von der germanildten beherrsditwer-
. rn. , t! Ichitften. Es handelt fid, fe„>barum, die Ranvnen Enrapas

zwingen, die Ueberlegenhettdes Deetbtmbes »nztterfennen _
. 'a tr. s schreibt in der „Ammonit.' " : Die österreichische Rate Ist
i.iriliibar hart : sie |d,emt daraus berechnet, bas serbische'Volk auis
U"fir zn demütigen aber zu ier |d>mettern. Die « edlngmigen, die
c . sterretch den « erben auferleflen will, sind derartig, baft man sich
s.ttge» muft, ob bie llerifale und militaristische Reaktion in Oestee
reich nicht den .ftrieg wünscht mtd Ihn nicht mwermetdlichmacheu
null. Das wüte das nngehenerltdisteBerbeed-en.

Der Krieg bevorstehend?
B r I g Xd b , 25. Juli . Rach Gesprächen, die der Berlreter der

Ti'legraphrtt.Union mit hiesigen rnoftgebettden Politikern und Dipta-
muti'ti holte, ist mit Sidierhe» »nznttehtneti. baft die seebische Re.
v>r>'n„g der österreichisch tnigdrischen Rote eit, glattes »ntnntehtttbae

entgegenstillen witd. Wahrldtettthib wir» bie hi. mmm « oen Aus
men wühlen, fie Ron Oesterreich Ungarns «ai nicht ,u braut
warten. Ma» »twonet . Saft bt.- « umison b. r „ auptstadl ,ueua«e

und in Da« innere dkft Xlnnbeft ffrlfflt werben wird 'JJlüi?
qlaubt, baft Die Legierung die Archive und die S »aat >aelder aicirti-
jaUft ins Onncre fdjniicn taffen und Den Üfterieichifchen Truppen uc
Italien wird. Belgrad ohne Schwertstreirh einzunehinen. Die
feivtsche:tO«ier..ntt lechnel damit, daft mit den, (kinmark!, der
«fferreich,scheu Truppen in Beigrud die Müch.e euvr Outei
m'iition Aepvniitp ' iverden

üetzte riltldungen.
Wifii,  25 . null Dru Bläffern .pijoi^e fanden geifern in

vielen öffentliche-. Lokale«, sowie am Tegefthott Denkmal arafte pa-
Äimftnebimgenftutl. Nach einer Aerfammlung zogen elw«

.>"0 Äanlsestanten unter »Idsingen der Bolk«.l,i,„„>e und .fiochralea
n"f vefterreich»Ungarn, iamie Pfuirufen aus « erbien zum Prin.
vugen -Denkmal. wo eine pafrimiiche Denwnjfrafivn ftattfanb.

W i hi , 2a . Ouli. Bielfac!» wurde gestern eine Na.ftricht ver-
v' eifet. daft seitens tu  Iripleeutenu ’ Annäheruifgen zagnnsfeu
cnbicn » utilei nominell worden seien.

« nbi>  p t ft,  2b Ouli . Die hiesigen Blauer melb. it aus B e I.
flrao von geftern On den frühen Morgenstunde» begann der Mi
,'itterral . ber bi» vormifiags 10 Uhr dauerte Dann meldete li.'»
Ministerpräsident ^ schnsch im Ztonak zur Audienz denn Thron
wigk, « iexander Unter dem Borsift des Thronfotgers fand später
eme eitlgehende Beratung statt, an de» der Miniszerpraiiden-
Ztriegsw.inistcr und Ohes des Generalstads teilnahmeu.

Lokalberichte
und Uassauische Nachrichten.

Dietrich, den 3h. Ciuli tau.
. ’ 3tt bas A',aiioel6refli|ter Abteilung | ;. Rttnrnter all tuurSe

bet bei Firma : «alle u. h o. A kI i e t, p e 1, 11 Id, a, , , u
»tibrid,  a . R b. Ivlg. nb.-S eingetragen: Das Grmtbkapttat -|I
auch brat bereits b,trchg.-|üheien Besdttust.- bet Gen.-eatoer|a„im
fang vr-in 2g. Jam I*.*14 um I itttt ttttti Mark erhöht, e. betraut

bnuztttttit Muri . Paragraph .1 brr Zagu«« ist durch Beschlitft
votti 2!> Jum 1914 entsprechend brr trtotalen « apitalseehöhmtg ge
anöpit Als mdd >ug.-teogett wird bekatim gemacht Dt.- aus
d.-A.1,»mber taut .-nden neuen Aknen lind zu I4Ü »usgegeben.
tu . ®f ! Cj »' b ft u h I. Oll der rergangenen Nacht wurde ein
«Hirte,tßtimNt.d tu der Tal , oon Dieben hetnigelttcht. die eine
Menge Aprltosen enlwendeten A,leibet ward.-n .nid) die ttbriiicit
»artenaitla «eii fi.trf nntgenontmett. | a daft dem Befistee ent gevfterSchaden eewadift. * 0

II r b e r nt ä ft i fle s « e , Iefte „ der Balkon.
B t ii lit t ii. Ott testier <jeit kann man oielfad, beobachten, daft ui
[pater Abendstunde noch die Blumen ans Baikotten begoste» wer-
den. Aiiergegm wäre st, nichts elnzttwenden. wenn das Gieften
nicht nbeeniaftig gesthehe» tottede. |a. daft das Waller ans den
Bttraerltetg herunteeleopst uub bie Garderobe der Passanten be
Mdblflt auf solche Weife wurde am Montag abend in der miltle.
reit Raihanslteafte das Helle« leid einer Dame arg tnttgetwmttten
Die sd,u,jlente sind augewtesett. auf diese Utiiiiir z:t achten und
derartige ,zolle zue Anzeige zu belttgett.

. :>>l>e i lt reis  e. Dee Aeweebe- Betritt tu De-kfatt uttter
rnnitttt am Montag mit hem Dampser „Lorelett" van Hier ans eine
RHetnlahrt nad, Noblen,.
.ut. ^ C Flaschenpost  mürbe gestern abenb aus bei»

d" Rahe ber Rhelnhütie. aufgesifti,,. L.e Ftasttze ent-
hielt einet, .jettet, hatteet onni 22. Ouli. toorauf ein Georg Mel,er . |
Matttchrmt Redarvarstadt . -Mae Jvfephstrafte 17. mittelil. Haft er
" .Mt  habe " — Sehr wahrscheinlich handelt es sich hier,
wie ui den meisten Fällen, um »inen schlecht»» Wig.

Verefnshlnweffeauf Znfrnch«.
^ Mannergefaugveeeiu ,.R h e i n g o t b“. Asten,e
omnstüfl abend » Uftr (piinltlid,, : BieetellöheticheVersammlung
tm Üietemslafal llurtchalle Kaiferplastt. *

' Bereln ehemaliger  G a r b i st e >t. .kzeute abenb Per-
lammlnng im Bereinslafat tBaaariai.

Das Wa i b jefl » es Gesangvereins ..Eintracht"
ist am ^ omttag. den 2. August, uerschoven worden

° Der Arbeiter . Rablahrerband „satibarita  I".
MtlgtiebschaltBiebrich a. Rh., begeht Margen nachrnttiag ah 4 »hr
fein 12. sltfttnigsfeft im saatbau . «aist-r Abvtf".

Wiesbaden. lontsir her Ein- und Anshredferlönig. Der
24 Jahre alte ans Aram in vefteerelch»ehütstig.- laglöhner Johann
Tvtttstr. der zur Zeit m der Stralanftalt « artenschtaftbei « tivbiich
eine dretzehtttahrig.- Zttchthattsstrase aerbiiftt, hat ftch barch leine
aeetvegenen Einbrüche t» der Provinz ssteilen-Rallan nnb bent
Groftherzogtum t,essen einen Namen getnad' t. Roth bekannter
mndsten ihn bogegeit feine ttetwegenrn Ausbrüche. Die beredtes
Zrugnts oon seiner Gewandlheit and »ttgllmblllhen st arger fräst abis'kls' f, 'niadllidf ssstff IttAtl ik... * ■

Do » ivlift au» Di’lgolanb? Bon dkl Datei kam Wiid »i«»k
' . " "«g geschrieben ist sei" OJtheinmio mehr, doft die so»,

MHt,che Besucheî .i,I des schoflen Felleueilunde? in der No ô°
,h» m v ». Nhnatzmevegnssen ist Dos habe ich de, meinem dies
snhrigeii Besuche sc iedn  seststeUen können Die Zahl d«r -zu
enr»m lauge,eu -iuje.ithaire dar, ,vt lenden Kurgäste erreicht längst
nicht me de» Bo,jahre . sodaft die nelgoländer in der Ziauptsache
uus die Bereine angewiesen sind, die inuner noch regelmöftia von
Breinen oder Hamburg aus ihre einlagigen Fahrten dorthin un-
in nehmen, ooer aus die sahireichHi Binnenländer , die im Eom
mer an die Lee reisen ui'd wenigsteiis sur einen oder zwei Taae
uns >ielgolo„d bieiven. u«n dies»-. Noidsregidrullor kennen zu
lerne». Die soi.isikatvrischen'.'irinilrn greisen innner weiter n>n
sia'. »i.o es wird nuht inehr lauge oaucin. so ist ganz nelgoland
ein-' grosse Festm g. iim von Fnsulanern erzählt wurde, rech-
net u.an daniit. daft da^ Olu'iiu'iD im Jahre 10J7 ganz gesperrt
wirb. Dann bleibt nur no.t, das kleine Ui-terland. das für spazier
guuge laif gar keinen 'Jiauia mehr blrlet. <t»as wird oa>»n au» den
-»msuii nern weiden, wenn die ..Frcuidenindrrstrre' immer mehr
«u.hoit / Natürlich muchcn sie zunächst noch em gutes Oteschäst
mrt dem Brrkaus ihrer » äuser rind Ärnndstürle an den Fiskus.
Lann M wohl aber aiich jo ziemlich das Cnde da. Natürlich läftt
stch zu dein sUivhau." elgolands zu einer Nie'cnfestaug nichts jagen,
oenn die ^nsei bildet schon i?̂ t einen enrinent wichtigen Flotten-
stustpu,..t. und d:ese Bedeutnng .vird sich immer noch nrehr steigern.
Der Nau rsreund aber wiro es becauern. daft er schon in abseh¬
barer ^ ukunst die wandelbaren « paziergänge am dem Oberlande,
deir, knnstigen ''reich de, Bloujaclen. nich, mehr genieften kann.

Der Itome der Aranksnrter llniversitöt. In auswärtigen
Leitungen and iieuerdingst, der neuen ..Frankfurter Uitwersttäte
<e:t»ng begêsnet man dem Namen: llaifer Friedrich Universität
; heiidem. Tatsuchlichift über noch keineswegs

eu.-.' O-nUcheidung über die Bezeichiiimg gesaUen. i:nd es wird noch
jweiselha' t ob die erwähnte wirkliü» gewählt werden wird, da
man von Beziehungen des Kaisers Friedrich zu der llmversiiät
Fianksurt kaum w,rd reden können. 0s sind ö»ei Naniensvor-
schlage Vorhände., : der erste - und Nächstliegende- wurde so
sort bei der BerossenUichungder Bönlessche', Universitätsplane

l'vn öhu  damaligen >)eransgcder der
Brrchenichrist..Lie Mainbrüile " gei'U' cht. r« lautet unter Z'iinweis
aus Nnre'gungen (Meihes aus den, Fahre 1M l (»ioethe Universität.
Vi' i Berschlag sand damals vir! Ankicng. ihm wurde jedoch später

^ppklbezeichmntg. (Nvelhe,sHictenbergUniversität entgegen
gHtellt un >):i»blid daraus, daft der ('tr»ndsto,k zu den wisfeaschast-
Iichen Anstalten, ans dem., die Universität emporg- ivachsen ist. von
dem Frankfurter Brzt und Naturloricher Lenckenberg stammt.
In einem kleinen Lusschuft wurde unlängst die Namens rage
nü n ^ ort-rt. und da keuchte denn der Vorschlag: llaiser Fried-
iich-Umversitm gesprächsweiseaus. Or wl:rde danach von einer
Fettung verofsentUcht und gilt seudem vielsach. aber mit Unrecht.
Ü« b-r- tts feststehend. Neben diesen Bezeichnungen wird in den
maftgebeuden llreisen auch noch an einen andern Namen gedacht
über den ,edoch heute mit Nucksicht aus den Träger des Namens
noch nnhts gejagt werden kann. Möglich ist cs aber, daft gerade
dieser und nicht einer der älteren Vorschläge den Lieg davontrugen wird. (Moin ^ tg.s "
r-» der irrsinder der geheimnisvollen, pulversprengenden
Strahlen , der bekanntlich mit seiner Vraüi . der Torl-ter des Ad-
nnrals Fornari , durchgebrunnt war . Kat seine Niickkehr nach Flv.
.«ÜLm̂ ' bundiqt. er will dann sein- ttrsindung der Militür -Kom.
Milssion vorsnhren. Das Hot Ulivi nun schon so oft gewollt dak
man anglaublg «t-atui ihm ist. Pan de» Glaabigeni Ullols, die Ihm

(ffP' rü'teme !Borfd)üf|e bis zn 4HIHI0 Mark leifletea, Hai
ihn bisher allerdings keiner wegr.i Schwindels oerklagt.

• • •

vom lustigen lohn >u>. Eirohwliwerzeli.  Vamoen.
sammlet.: „steine Lutnpett heute. Asterrr" „Rein, gar nid,!», meine
» " 'U ist nt der sontitwrfrtfche" ..Auch keine teeren giofchett.

— Geteilte Freude. „Run . kleiner Man»," sagte em
.zerr zn einem Oattgen, den er an! der Strafte traf, „warum gehst
da denn >eftt mit aufgefpamtlet» Schirm« Es regnet dach gar nicht"
„Rem. „Und die Samte sthettti auch nicht." „Rein " Und
w- ram trägst btt Hann Den Schirm«" „Ja . wenn es regnet."will
Pater Ihn hahett. >mh wenn die Samte Ichetttt. braucht tha Matter
da kann Ich Ihn bloß Hel(tiefem Wetter fliegen." — Grammatik'

,0.9e ,n,r , i"*n 2a «- und bann wallet, wir ihn
m hie » efehlsfnrm bringen " Thomas: „Das Pferd zieh, den
Thn9™ "* ül- 2e|,I Inge de.t Saft la der Befehlsform."
Thomas : „Az,t— hu!" — Drf lallt an. „Papa ". Iraatr her
fleitir Lahn wtftbegirrtg. „was ist ein stuft«" ..Ein stuft, mell,
Sohn, ist nichts, geteilt durch zwrl." 8 11

Ürntt DacbridMea.

* —. . . M»niituvini ;( n d»in y* 11■u j1 nP
Diesmal will man Ihm aber feine „Strafitnlerbrechnitg '

> laftt die Anstatlsaermatlnng in Ma-fdtiAfl. tt Kitt-«. V.fr_ ut .. . an _tnehr fletoobrc" and deshalb ...D. . . . m au„.
ricnfdiloft ihm «in Separee schufen, durch helfen dltke Mauert, zu
gelaugt' t, auch die enormen störperlraste Tamstrs nicht ausreicheti
werden Adrr aud, andere Stcherhettstnaftaahmen hat man gegen
ihn getraltea. so (uhrten ihn gestern jipei h«||l|che« enthvrmcn ber
IBieshabenerotraffamtner oor, hie tl,n wegen eines am 7. Septem,
bet tu I . m Darlwell ueritblen Einbruchs, bei bem ihm Warst und
Fletlchtoizrrn. ein Meftgermeller und ein Bettuch in die A'mnhe fielen
,)tir Rechenschalt zag. Tamflc war es am 6. September geluugeu
aus der Fahrt zu eine,» Perhandtungstermli, durch >....>u kühnen
Sprmtfl aus dem lahrenden Zuge , ti emwetdiett, traftdem mit feiner
Bewachung zwei Beamte betraut waren. Ballstänbig wlttlllas
und auch ahne arbentlld>e Bektetbtwgwandte er sich noch Dorfwelt
wa er das Beilttd, und einen Rack in einer Mühte die Wurftivaren
in emer Gaftwirtichait erbeutete. Tatttsle gestand heute die Tat eh!
m-' rS * n’*i,<rc" Monaten 2 Wachen Gesdngnls verurteilt.
The btiiten wcnharmc" heften latnsle . Dellen AKinbe dmch eine
schwer, Etsenstattge verbunden waren, van deren Enden schwere
rtlerur stellen nad, den Fuftgelenlen führten, nicht ans den Augen

ll . Bei der unter der Leitung des Obermeisters Julius Mattrrn.
Wtesbaden avrgenvntmrnett Prüf »»« IM Meftgetgewcrbe bestand
die Meftgerrneisterprnlnng n. a. st. Raillh in Blebrld,

vr»«lcdt̂ vi» ii
der stanli„enlal.Ielegraph ..statnpagnie Walff's Telegraph -Bureo,

und de, Herofd-Deprlchen-Bureaus.

voller,uonu s «0. Geburlslag.
,ei KrZt,  m ",i 25- 3uli „ Den, Führer Der nationalliberolen Par.
lei, Ernst Bolfermo,in, der am Sonntag fein (fu. üebenslnbr oat.
Ä -ha Satm t’iVl '°K C* ““"• * Worte der Anerkennung. SU
ronft barmi^ in, baft Boftermami. als Bennigsen ber parlomen-
hab^ k-m? « ? ??" clttsagte. dir Lettnng der Partei übernahm. Er
d?n t̂ m^ " e" " h" «W-uxber allen Ängrisfen. die nicht mir oon
hl ! mit 9 »I . ’ lü;,tlcr" au.d> “i « den eigenen Reihen er alpten, be.

U"d liberaler Politiker könne ihm auch

wünft̂ 'e Erbringen ' ' Aal, . Partei ihre herzlichen" Glück-

vsr Prozeß gegen Fra« Calllaux.
m,n^ ii1,i.iu2. 2f ' 3s ' i', .P ,c Aerhatidlnng hat eine ge.
IrAli n* C„!ü.Ci "Vü .Ull, lari)W in die Debatte gebracht imb mau
L™8,. Ü5;„ ®LC, l»" l« tewMMÄe Anwalt Laban sich mit aller
straft gegen die VcrosfcnU:chung d«'r Licbcsbricje gewcbit h.' r
w.rd dcr ganzen wcschickl-chkrir Coillour bcdürscn den peiulicken

uVi 1' lcft|cr ftQiie Behandlung Labons heeornge.
rus^n ncrden ist, wicbcr gut machen. Das Interesse deo aröne
gröft̂ e Dle^ inaw.'eii" ^ " "Id,, IcfanbeVs51*A ,CI1: . A,e Gutachten. b:c henie van den Ärzten abgegeben

ziemlich^ ,2 ” U' rCrtl" - Ö,,rilfl' 6"5 'pE ' xnt

vemischttr.
wnP 'f ®eltfurl (oM fiaffrl. An »ent Jufte her
.Wtthrlmshvhe wurde schon vor löngerer Zeit h,'.', BarHaiidet.lelii

ümt hristen, Wasser im Erdimiern lest,,eitelst, « ohrui-rsttche. die
spatei daraolhm oorgenommen wurden, hatn-n denn auch das über

"xd oielorrlpteihende Reluttai. daft in einer Ilrst - van
hr,f n' m'*'' ÖucHc" i.°" 411 Grad (Sellins lestge,teilt mm.
Den. Du d,emi|dten Untersttchttugett. die an dem gesnttdenen Wtiller
vurgrutimneu aiurde". rrgabett. dal, dasselbe van g,etv,er Eigen.

, Wirlutifl rote das van Bad Raithelttt Ist.
Ermutigt durch dte,e Ernttttelttngrn. regte sich der Unter,
wnt 'ä!'iaB6?Rl ■*' u AUlhelmshahe und dem Blllenvorort
" "e° 8 öcn Xidjett werden grgenwürtig Bohruerlttche In
groftem Maftstr.be ansgeinhrt . Dtese Arbeiten geschehen van d-r
„Äontinentalen Itefbohrgelellschalt ',  vormals All Ihnmattn . nt ,ä
b. Ai. ,n Azal'e an der Saale . Durch Irrtwilltae Beiträge ' tatfrtrr
ünt -flerJtitD bereits miib 2(10tarn Mark aufgebracht worden »ist
uüt' o Beitrag von 401,00 Mark zetck-nrie sich, da das Unternehmen
hadzft ousliditsreid, ift. Die genannte Ilefbahrgefellfchai, Bis Ra

b<miSli,!Cmb!iC1 O lM,t  " m" da» Werk zn Ende geltih",

'lunrs " CeütfliÄ ?. fi"<r n' 5 Wetikmstadt erste.,

neaelfe Dcrmifcftfe nachriditcn.
» Ober häufen. 2-1. Ouli. .stier wurde in einem Slaliuo ein not
hiAür m 1.« ,P° l,,fl Ä ^ d' Udurit (3W)lifitu ) wegen Mordes ge
ft1 n Wdr X'" "" ' " ^ " dtt„md Lischel verhaftet, der orrdilchtft
ät-ii ml , Atmt  m '- b Brigpraktikanten Eantttd ir .nardrt. deraubt, und die Leithe zerstmtelt zu haben.

{h‘ ' '” i' lf "' pr "er bekanntestenMänner der « erlittet
rat en na-tt 8a‘,;l «efrhaltte Lthrtftsteller Wette
burt- tofl ' Dimklage Eampe feiert heute feinen 75. Ge

hentl.het" nit.̂ : t? "b' dXat) bet Dt,an wurde ein migtbiiche,

zg? ^ frrUmi verhalfen' ĥddm fof," ^ '°" i - einem Sa .daie.t

Kitzt, telephoniCcfie ülslduagsn.
Bus Blbanien.

Dnrazz 0 . 25. Ouli. Die zunächst oermiftten Brrfchlülle dee
Fürst""' ter"ftiat '"' dtrgskmwnen Haben stch uorgefunden. Der
Dnrazzas ' " """"chr "der 19 « efchnfte zue" Berietdigmt,
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Einsendungen aus dem lielerkreile.

BWÄÄSt « ;

Örat!»* örtlich und obiu IKiirtiidjl«ui UWihüliniff« «»i‘ ur  ‘ U)
burouc flcreflcU<" ** " ÄJ, „ ttiMülfc den beflc« oMaubcn. daft

,lcrtKM ct .’ii die lihliii.we- « rttulun * dien» i'i'S«

Si’wr äsms  rö

ItltSÄrÄ « S Ä« rätÄ‘S , ü i, ii- ,11'J *er bol dl .- Wuu*rl>c* gicichkommen. WN-. dti Oe
a,, |ü , - » „V.-ri.cio Dicl» ift mMiüi fünMiocfl» dc

"“ ÄbS sÄri die Pi-„ E ». denen ,1. den „ audrl
m tn cMllt ucrbielci. durchaus uichi an der Ansabiiiig ihrismer̂ es Lie verjagt ihnen nur die otteiitliriH». Oi-1»
RffÄÄ uardcdaue.' lind und »». « «» den
» .. . . rade, ihrem Gewerbe aal den. Markte nach,! , «den. l"

^ weck Ä «. Hildes gelckiailen ijt. « in Veieben de,
«ll'tH » nrde durchaus >uch> lchndru. "■

Gestentlicher Wetterdienst.
Movnn 9Mct>tli « e «Bitterune stlr »>. RrN-»« » »««»

»«4 * Zull bl» »um »ach,len Abend-
Weäilelnd bewdlkl. leiiwei.e :»eaeniNmuke. kiihl,

lüiwüllge auiirlichende ruemube V»»de.

Rhrlnivastetskaad.
viebrlch: Mi«a,s r,vl Mir . - »."2 Mir . _

17<) i'.iuiliti' ich der»UNI Tchliill«

(TL  Thc aler-Tpielplan.
RdnIilUch«» Ihraler In wl«»bad«».

(Belchloll-n.)
Tkeflbenzlhraler In wlesdada».

((stejchldllrn.)
«arhan» In wlc. Kaden.

Tdnn .aa. SS. .Ullis »'/. und «■/. Ubr : « banne.uenl« Kd"»«» de«
Md»,äa!' 27." .UrUs 47, und 8'/, Ubt : « bdnn-m. n.» . » amerl de»

»urarchelier ». _

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

namentlich dann, wenn st- die Absicht haben, sich ln RUrze sr'bs.
ständig .zu mach-»» ober Mi der JHciUi?ipni |uiiy »u mitetziihr

Bic Bauet der Kurie lür Sri,reiner. Lchlaller. Tapeziere, lawa
für Maler . Lackierer und '« ü &binbcr io» je u Wachen, die de,
Harle für - chulnna.iier und Schneider je « Machen umlall-ii

D,e llnlerrichl. ie« iit lnr lanuiichc Miir|< mit lliisuahme bis
ilurfi'u ' ui Maie . . Lackierer und WeiflbNidcr. iugiich non d >2
„br and non 1 Uhr . Der llnlerrichi für Maler . Lackiererund
«eikbinder linde, in. Minier an :1 VachmMageii imb Ni enngen
AbendlNindennon f>—II lll>> (lull. „

Bit Zahl de, leiiiKbm « an jede», Suirfn-> lack»nndelleni. « und
llöchsieiisI» belrageu. . ... . ....

Das llnlrrrichlsgi'ld ill liii leben Lilikins i' iii .in Mark M ««
fein ti.r de» „ mfuo für Maler pp. ln>d 2» Mark ,n inii chieiu
Das llmerrichisgeid il> nach e,lal,,ler ülnlnabine an die staste der
Liadlilchen Wciicrliefrtiiilo eiaziizahiea. Ausserdem l,a, icb». aiH-
„ediiier die « allen lnr die siicrjicherUN« feiner 1'««!"» ««»«" sl.slalle
u, ,rageii. welche ibiN in der 'Werlstatt oder bei * c,i<t)U(i«nflen uoss
gewerbliche» « eslieben »labreiid der Dauer de., svefuch» eine»
Meisteikursiis znstoftcn tönnen.

Die iur den Unterricht erjordertichen.Zcichengeralemelden de"
.' tnrststcn iur bec Ta .icr des .Hurfcs leihweise zur Ber,uguug qestetu.
schreib t'.nd heilsten!,eue sowie ^ ctdicnpapitfr werden ihnen u..
einaeiUich ube,lassen. Die Materialien iur die m den Wer.slm.i.'"
hi>zusteilcnden Gegenstände werden von den Metsterkurjen brrett.
acllelli. Die erwahmen Gegen,lande bleibe» irigensuii, der Me,fle>.
karle. Äie können indes aui Miittla, den » erlseiiir., gegen Liliig
der Maseriaikallen überlallc» werden iS ,i der Unlerrlchls- sind Ae
iriebsordiiungi. .

Skigcndic» lanne» Murfifleii. tue ii» ck>eg>ernngsbc»>rr -Nike
baden anloilig aber beichaliigi lind und deren Verballniiie es rechü
leeligen. vom « uralarnnn der Meillerkurle bcwiiiig, werden, tu»
beiiiglichcsGelnck, ilt gleich'.eilig mit des» Aiilnabme Gi 'ich eiiig' .
reichen. La tlcidbeibiilen finb int tzächslbelrngeciaisinab'g

I Müller , die in l!ra»Ilur> anlallig lind 1,,t' 11
Gebiilen. die in Franklnrl delchlilligl lind UN .,
Meisler. die auberbalb ifranlluris anlaliig lnid ISN >
Gchiil' N. die aufierbaib Irranklnrls beichaliigi lind un

Lefnche «nr Aulnabme and „m ein Sklpenbkumlind eigen-
bändig gclchrieben and mit den noiigcn Belege» nerlehea an be»
Lei,II der « arlr . >,.-» » Direli», Ban . Moliie -A lee2.». eni»nre>chen.
lfarmiilare lnr Aiilnabme and Slipendi-n-Geluche Gamsen. tbesNa
wie Lehr- und Slnndenplane . ans der i>an»le, der siadulchen
werbelchiile. Malllc Allee 2S!. kastenleei bciagen werden.

tklne Belchelnigunq über ble Teilnahme an einem dr. ge
nannten Meillerkurle wird den « »>, >,,en anl Berlangen nach be-
endigieni Uiileerich, unsgeliegi. .ch'ngnllle werde» nichl eruitt-

Die erfte Beihe der dleslährigen M-illee- iLaü , « i.rle Ille
Tape,lerer . Schreiner und Schneider — lall an, I, . August d. I ».
eröffnet werden, die »weile :üe,be — iur Tapezierer, « chneider,
Schreiner. Sich'.oller und Schubmacher— wird am 6. Twnnar »
ihre» Anlang nehmen. In der Zwilchen,e„ wird, a»> I. u. k»>,„bcr
d Js . beginnend, ei» Xeilturfuo für Maler ftmtjmben.

Die Bollkuri» nehme» die noUe Tages,en in Anl|sri.ch. 2 -r
TeUIurs lür Maier iah! den Iciinehin -r» ,ar Iarilegung >hr>r
Beralslaligkül während der Dauer des tiurles Zen.

Die Änmeldimgen lür die an, Ii . Auguli er. begiNiirndiN« i.rli
haben bi» , »»> i.  August ce , u erlalgeu.

ggiesbabeu. den 17. Juli lülck. -
Der UeMigilche' ideinoriU.

^ y|r | o o n S) t  i ml »" f fl-

Eiiim iiii iwtTTniniiiiiiiiirmT]«oh »ung, « ermietuu, »» s!
. .. r~~1l. r

muiiail lu ii. i*2.ck ». » ' in •
gliib « irckuir. I > l --s'ck

«DtiiQ'JsWa!« 19
Mauiardeiin ' i'dnnng lm Wbby.
Zimmer »■ siche, uiunni . !>.»>
kiüdHHu ' obiig . lui muevin.
;Ls,e »bn dc,i«r <elt . >.s

| 2.fliwmfiuntmmitic » 1

2 ziMkr vsd Me. .

stimm it
S Zin„iir>»>ob»uiig m: Seile «-
bau tsf mil . liii . -us-'

leniimwinmitinniiiHHiimi
Stellen « esuche |

F. ' . . MMMfttl- J
.Uetuic» t »a »merSniioDattm

1 '"SÄ -« dieLi''«Im

"rilchiiaer

MMs» «
Su uvl «»'»:!» . . . . .. *“' *

Ziegelei 21 Wtiiu.
Tibbiluiev S » ane m.

als .i 'ilie ’il" Lab iralorlnm gr-
lurt». Schtinilche 'Meinetbunaen
unter in . ii an die Geichail»-
d». Bl . eibeica.

mli .stächen. Malta» ii. .Usbebut.
«dolHl Oie US. foibi't »u utem

»iÄbevt» M n»,ec » ttnse
B 'ir .-an ._ s- u

B:!;sErOBÜt 11 „
2 Zimme>u Mich- mit An'mlu«
u. OKI» •T.i.IiUcif» mi c »r>"tel. *

| Mimtiiasuolmunmii s

WlsMK rr
Ut w.m i . Criolnv i'ir.t* Ittrone
a\'lfinntmu9b ,.!,,!Ui zu ocvmifl.^tf.»l' i »wi«r en«' 2 11>»r.t

,'VOCiH >"'ch" t'N
i .fchunfcniu' »»•iiüviiH’i itJi-» \o'ie’V»unirv *u t*»tinteuu

• Htntuout»tvon^ «L _
Irinc iQoue

am Herwapviau mit allein .zu
UeüHt2 t âlfü s*3. L' tfev : >
I Cfto^cr at nrnmeui»
y»aa ^ t-'obade'Nh'r 2 t'U- vt

I Mrhk ' Äi!nmcri >>«>>!Mn«t » s

4 >ztmrtterwobni »l . liiflaomiialle.’ui MH»mu» .»'Jemt.ic*tikabkrcr. :){rtttiii»cUiaite.'>1

fü\ MunulakturwareN'
i ^M' chklNr,tf.en loion Bergülung

«um I « ua »U aeUiAl
Änaebvie' unter 1% lrtt an die

Aei.hä ' lvüeUe d<». Äl.

'S,!»ser 3ianat»fiD0KB
I vltnienruWivafc* '*

Sin MAli
, tartc-Übcr lür foiort aeludil

t.V.U» rnc r ., Vnbfrt.
”ftliiMacfl . Uiuhcvc». junge»Mädchen
Weit »' bester.n \>rm«üaU ae

] t.fd i .»>'»! e «enbiii'di'N B»r«
Neue" t.t.ch 1 Ubr. ^

| 'Jinü- in der Wt UtimMl. des Bl.
"UönÄmadrve«
nicht unter i .' Andren, füc len
aar \cn r «" t o**iui»t •1 tt iMntilnr, rtdoUedohe.

tlmer iMeUaucam Daul«

Mädchen
iüiort NSiucbi

•Jflu-Mmb m*v ? rraste WS.-rn. . . :.-:. . .77. .

radercc. :)eU.  1

Gartenhaus,
Wirb uerickienülchl.
Biebrich, de» M- In» Tn  WaaUlrai : b' uui

fHiüe

Ctübtilcbe * « ranken »»»».
Isle Ler »steauna»ko»en betragen »an beule ab : _

I» der I BerpNrg»»g»klalIe»ro Tag Mk. . .»' - g ' ' : : sü!
B -Iuchöftunbrn tiiallcb van 1- 3 Ubr. mtl » udaabm « de»

i Cawfltnad.
Biebrich, den 18. Zull WH.

Tic stcaukendau» « erwalmag.

Benachrichtigung
« »« da» (Cvaihitnf Wlepbadener » trabe 37 wirb deute
»81 DK nlflBiDl »»» « Itiag. vau d. « de. m»euen I. iib | u*

i '. gdiimne. « .ich. and . '.»bebilr
ev . mit fnos .e' tt Me,’IIcv u «iuiU'.’iii
jf'ylrv.itm>r. ch-nr ' .th Gctocrt'evetUed>n evritti;t,M!

_ ^taibaticxinlte
Herrschaiiriche

9-ä'MttMM
mit 2).' itt.chen?atnmer '01 .1b'
schittst.-l' ad.^ ttrtnte'n'i veiznn »r,
Elektrischemv -chin. .' Inbevor evil.
n.it <fl?.rwtt vim 1. Ctin'jrv »tae*
bnuJlu -.üc A" tHxnioic " .

'.'»libcvri*U;t « aul»ynitiaitwl.

;iun,H* rjeifmtieii* i v'’fiv’ner ^" qs.e tH

|ÄÄMM
mit Zch- nnten . ®Aablale»
uni Aniickn. elfteum: I5ü ejg»

] lUlta a ' inn-deii i‘»7’lfiniiuev(Jiitale H

MWgki fttt
billigl» ue l ' itlen. *

"wLtheragsiei ». 11.

für hie Eibebuna der » taut»- »"d stirmelude-Lteuer.
„wie der « auakaedüdeen vr» *■«iertelfadr 1914.

Die» rbediin« der 2. Maie und GemünSelleuer. Imble
^"''Kenw ^ L
^ T̂i^ Debeiaae" lind nach den Anian,»buchstaben her Slrahrn
wir idim leftgekrtzt! ^ „ii II k X am 24. 2>. und 27. Juli

, m N O P u K am 2M. SH und ->H iruU
,s ’i’ IJ V W am !li. ,4uli und am 1. und^
auhetftalö bei Stadtderinav tWaldstraftel am4. Aunust.

* » AÄ « SlfBfPiA 1Uöa
uiuftUd. j ieu -flc(j jlk 8fn!m abtuzählc», damit Sie* ,ein n der
“ « "' ISA 2. Rase muh be-.ell4 au. *o. « uaust
°" "'M " Rabaa . d»dreu «ud brrwirkk. „ ». k» die « admm.
rerlllä, ist uu» die Ballrlebuusdbramtcn « tt der « »4Isthru»
hrriilben benuitraat find.

Biebrich, br» 18. Zull1»1«.
HbteitaM « echustnarn und « asteuwelr».

.u » 7Üdru » " a. krlldv" n7Ubr nW » de
| ^ ' t ' tlw .is'iswli briraal.4» .^ a lnr baŜ .iurib.Tet Berei'ttrvrei» omant ** ; .
I Dies wird mi; dem« «»nerken belaitm aemachi. jaj kW Ber

kaul an Gast- uro Svestrwirle, silrNnnraieure»ob bi-rglriruei.
I Dir -vaii . ewerwa ...inas 4w

MAIl.HJai .i.UUl.

| ÄttchtamtUche Anzeigen

Wohnunn
(6 7 Zimmer ! nii ibcSibr ou,
1 Cliobcr au  ucrmteicn W«v

yitvitauo'traite l®. 4. t
Weiid;tiaur.fVi"' MU ll bi®l und

2 bU 4 Uhr.

Möblierte Zimmer

Jr. ,-" iäa 'üistH üüä*
8«l RödiittUs Sisiüt«

I au  iH'V’tiictcn.
Jiub i" brr tfle' ch.rücstelle e». "Ml,

1 eltnnutcB duntelgeü « «»
»leid (ömi ' irf ) Mur 4ii,
1 roia Illeib Mur 12,
f tu 1. » leid . » » etzro4>.
anzüge , 1 Klaren «», faft
ne», gro ^e Tlotie o ’siur . I
LuurfftknBnzit«

Tie ‘cadien Sind io gut
wie ne» und U'ottbillin.

Cvrneliitd Sohns | | KivmilkiAlrirr. ii .dii.
Xursührung sämtlicher Lchlosterarbeiten
!°eL L 5 "LSu 7eL der'WL

Bekanntmachung.
Wie im Vorjahre linden auch in diele», Jahre die ans An-

regaag der stranllurler SladwcrwaU»»» »ist Uiilerliutzung des
ViacksteriiNNS lür V,.Nidel Niid Gewerbe, der t, »iid,verkskai>i»>cr
B' -i îmden und des Bezirksverbandes Ävieskaden emgenchteten
..Grasten Meisterlchastskiirle" ftatt. Trägerin des Unternehmen» ist
die Siadl granljurl a. M.

-»weck und Aulgabe der ‘DJciflcrtnrfr ist die »ordern»« de,
»aiidwerks >md illeingewerbes dnrch Verbreiinng
st.' iN' iiiille und Zerllgkesten. Durch Teilnahme an dielen stnrlea
wird Gewerbelrelbende» Gelegenheit gebairn. sich in ihrem « e,u
ihearestlih i'nd praklisck, lowie auch hinlichllich der erlbrderiichen
Zeichenleriigleiie» .,» berbolikamninen. Ls wird drshaib be-
u' aderes Grnuck» daran! gelegl. dust die Tecknehmer die non >l,n» >
'i „erwendendlii Maleriallen. i chnilchen.» illsniillel. neneren ll,
beilsaerlahre» lowie die Linrichiungei, und Wirlnngsweilen von
irnist- t.i'd Arbcitsnws.liinen ci.tqehcitd kennen lernen, frei) mit den
"' rii.iöidrttii einer zwclktnüftigen Buchjührunq und Zwlknwttm, ver-
Iran, nuichen und endlich stch»an den für den Gewerbe,reibenden
wichligen gelegiichen Bestiininnngen. den wirilchallliche» und lozialin
Linrichlnngen die „öligen Sirnnlniffe nerfdiaffen.

Der llnlerrichi im Zeichnen und in IheareNIchen Zächern »urd
>>an Zachinännern und Beruislehrern erleili, die Merkstaliarherle»
„„ .den unter her Lüning um, >„.nd,verks>nüstrr » genuist den be
fanderen Lehrplänen ausgelührl.

Um den Unlerrlchl in der aerlügbaren Zeit »iiigiichst «Ul,*
Inireicitb ,» ne,lulle», wird lawahl im Zeichne» als auch bei « »-. -
iulibu.ii, der Werkstaiiarbrilen durch die Wahl der Slnigaben drr
Vardiidang des leilaehiners , sowie feinen besonderen Wunlchen
Rechnung geirage».

(>'s lind DoUkurle>md ein Tellknr» vorgelehen. Lrstrre st»d
hestinnnl lür die Beralsaagehveigen des Sehrelner., Schloster.
Tapezierer-, Schuhmacher- »ad Schneider-üandwerls . Lln Te.i-
lar , lall znnächst für Maler , Lackierer und Wristbinder abgehallen
»' ,'rdr,' .

Zur Teilnahme an den « uefen werde» neben Meistern »na
feibstniidige» üandwerlein auch Gehilien giigelaste», lefjlere

$n _
lut lodor anderen Wiksohe vorsamlohnn.
Einmalipor Versuch führt suVorwenduno Mur wenifle Pf «eJedes » tuok.

iBnlBvorriUiK >n Biebrich ho, ' Seorii Schmidt Maohll ..
^,i,ati «̂ rr. 21 u . Frlts Weimar , lutlisuedtr . 4.1,
Bow. in allen durch Plakate k*nutliel»gemachten j

VsrkanfmioUett -.

Mevs Stoff wasche
. . - . _ O_ Iflkaabo oOBUWilakfin.

. . . . . Verkaufe:

Pa «Kalbfleisch
alle Stücke, Pfand 80 Plg

Rudolf Engel. ^ :.r,p,,,T.V.uT,onrNr;Shz:
Biebrich-Mainzer Dampfschittahrtf)ug. Waldmann.

Von Biebrich nach Mainz ,ab Schloss)
(Bel»chflnemWctUr»v. .»tü-tdlkh)

O'/af , ! () ' ; *, II 1- , 12 ',, *, 2, 3, 1. 5, 6, 7. « , » ,5?
| Von Mainz nach Biebrich (ab stadthalle)

<BrIuhttnen Wetter«V. ' ^tundll-.h )

qs ;,t , 10 ' /, , 11 ' // , 12 ' . , 2, 3, 4 , 5, 6, 7 , « , 8W
Bel Taae.tUHtat»I(ait*rlo,-Hauf>tb»hnho»b Minuten«plter.

! " ' °" "" « d'ölS.W,0b 4, 1 s .'"'

6tüo'üiöMlL SimcittI
au vrrmi 'leir .. 1**14

I <'i at:en-".en' '? l- -I r-

SSSEiü.LüilüttiiWrl
,» prrin. «allrrltr. sl I. >. -

j Hst !>»- fillftt»
I "̂ "LM !lk5 LSSiSliäs..»
\ • or ’.itaUci’jv ttWraito2.^

*Vltihmibiacv VUbi'i'.cv farm
schönes . ^ «. •

fiogls keD  ftsiterbaiten ^ dtul'nv.Ki' M v
i [ Laden. ICtvliialtm if . \

Gülze!,. ecEinEifitlüißU
»um 1 ünaust »» vcunU't I-M4«
»iah in d,e i>Se'cki.n>du d Bs

) dSm Sam,- mul Icicrl.1t-. • N“' l*l s<1i;.neni Weiler.;- bi. M. Juni nur ninuis.
(Wochentags hei süllerlitem Wüter erst ah2 Uhr.)
Sonder -Damplcr aul Rhein und Main.

Monate, mckSiiM'i .M,onneii,ei'-. furmniltw an- in PI», i'"  »» Kilo.
Hsedcrcl iiiiü Sp. dmon. Sihlcpp. chlll. brl.

Ugei.e. Rolltulirwetk. Veuüllu.'C > “"'SA,,<cu'"“ '

y^ticit laiitl, als <fl<itUäliM'aunil
cittl mit ^ obmiurt aii m,vx.;u,»e»».
Vhili Uri .vuh" , ftQU'lhh. t1»-•»

Laden

1—2 Betten
wcizpn ^ 'i ^ mangeh btUia zu
oextaufen _ , tA , ..

Silkch.M»lW«
vvi’l^ iupft ill ucrka nen bH.b*

•JsaJ .' i' ia der fit*idiaftüUclIe.
rr:.r.irrrrrr .rrm •rr .T/rrrr.T.TTTTti

I: Zmmcdiücii , L. ajiitafirn j|I . . .”
WH, t» , niiiiiibi ' inncH»

@{{d)Ü| f? aller 81«
«ewerbei -ctrievr « rnndktSck«

j LHüMiHiAllk ».
■ar ZndNi,rli, »>trr »chmru
mv rrnstd . chavisallst. »weck4
Akt! m «eteillMM

fvioct arinchl . Gear IHM.

I tiunruä 9lui , ohmabctauV
Brr !. Sir »»vcrüliidl Bclnch

mkk» Zimmerl 'iplnia , stailer-
stiaste 47. , »>ii i . I'i preis »' . »»
veriiiieirn gkalirrro 1 dinge r
and W Geener . giieoi 'oü 'ii.

s . .jii . i . . . nimm .
ll 4icruii[dttc Vliijcige« |

| |;. . . 1r
7Toir?77S7WHfT5T7W7TotWfnT7|

I Miktzksuche |ji. . . " —st

,-,! lrv Ti " mßliHcrL Slin.meimit rlnlaäier bfirucil. Pension
Iur bauern ». Rngebale imin-
81141 n  d . Gelckiälidli d 2» '

Münte mmn
?. ,' st'nmer urb MtifUc. aui i bi<
2 Mminn' iutovl arhuU» ,

Anaevi' le inner M»7W an die |
(flelchttltfstell? dö. vl.

I2L8. rranioso
w\,uf' ht für August u.
Scptbr . Au ' tmhmo i»rin.r i rnnt'lir eu
palr n.»rt»Ml, ilag*'R«Htf.m/osi-ich.<Ml<*rengl.
lliilrn ii'hr . - zVtigrb.untrr IÜM« an«Ile Ge-hch;iltsbt«llrtd.Blattüi.

MöSrl. oetlk M»
beaucme Abzahiung ttteugasißs

i
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Montag, den 27. Juli Eröffnung
der

+Herzog-Adolph-Drogerie+
Biebrich a. Rh., Kaiserstrasse 26. ° Telefon Nr. 10O.

Drogen , Materialien, Kolonialwaren , Farben , Lacke
Fussboden -Lackfarben

über Nacht hart auftrockneml, mit selten schönem Hochglanz . Dauerhaftigkeit und FlastiziUt , laut Farbkarte in allen Tönen, in '/, und ' , Kilobüchsen

Sämtliche Artikel zur Krankenpflege , Gummiwaren . Verbandsstoffe und Haus -Apotheken . Nähr- und
Kräftigungsmittel für Kranke . Nestlcs , Kufekes und Mufflers Kindermehle . Desinfektionsmittel.
Toilette -Artikel und Parfümerien . Pharmazeutische Präparate uud Spezialitäten . Zahn-, Mund- und
Haarwasser . Artikel zur Schönheitspflege . Gewürze, ganz und gemahlen , garantiert rein , alle Sorten.

Feinste Speisen- und Salatöle . Wasch-Artikel.
Spezlalmarken ln gehr. Kaffee s für Feinschmecker!

r. 170 Bonner-Mischung
171 Caracas . . .
172 Wiener-Mischung
>7i Oualemaia . .

Sämtliche Kali'
Bezug wöc!

Pfund 140 Pfg.
» 150 „
>, 100  „
„ 160 ..

Nr- 174 Costarica . . .
.. 175 Cinatcmala Perl
» 176 Guatemala ff. .

Pfund 170 Pf".
» 170 ..
„ 180 »

Nr. 177 Ceylon . .
» 178 Preangcr Java
» 170 Sömanik . .

Pfund 180 Pfg
„ 200 .... 220..

Iici s sind ohne irgiichen Zusatz von beschwerenden , übelschmcckenden Surrogaten , garantiert reinschmeckend.
Oclientlicli zweimal frisch — Billigere Kaffees sind des unreinen Geschmackes wegen nicht au empfehlen.

Achten Sie neun beim Einkauf auf die Firma.
Tee. Schokoladen . Kakaos , holländische und deutsche erstklassige Fabrikate.

(iewlssvahafte Bedienung . Reell billigst « Preise . Lieferung anf Wunsch frei Hans.

IUv.nonelunend ->»f vorstehende Mitteilung, bitte icli die geehrte Linwohncrschaft von Biebrich und Umgebung, mein junges
Unternehmen giitigst unterstützen zu «-ollen. ‘ öHochachtnngsvoll

Biebricha. Rh., den 23. Juli 1914. E. Klapp.

Gesangverein Batorkimi„Bettirkeii. Wiesknln.
„Eintracht".

walbsest verschoben
aus Sonntag, den 2. Buguft.

SonntiM , bin *# ». Mt » , von »»chm. 4 Uhr an
im Laote ..üideinischer Hoi" dnh . ,\ of. P reibe r,

großes Gartenfest
mit prtisfd )icficit und Verlosung lebender Herr
aller»ri. Zm SaaleLanz.

<i» l«»ri bdnt>ti<t rin _ • Trr Vor Saal,

„Blauer Garten"
Ausser den bekannten Spezialitäten jetzt t.lplic

Frisch gepfl. Erdbeeren, ErdbeerenI». Schlafrihm,
Erdbeercreme, Erdbeerkucben, Erdbccr orte,
Erdbeerbowle, Erdbeermost, Erdbeer rein,
- Erdbeereis pp. -

Süsser Most.
Besuch jetzt besonder « lohnend und empfehlenswert.

Telefon Mainz stöb».

Saalbau . . Zur Intel “ .
Sannt ««, den 2«. Juli:

Unterhaltung«11 Tanz
nrrnniücrt hum

Männer -Lurartett Biebrich.
ainfan « 4 Uhr . (Eintritt frei.

Männerquartett Loreley . WMML iM \m  Wiesbaden.

„Zur Eintracht".
Bringe euker meinen übrigen fcfiönen Lokaiiiäien meine

schattige Gartenwirtschaft
in cinpfeblenbc(Fiinnerunn. <

Shejiolilüt : «trbmfrnr Sihrinsisch ».
«aurrnkäs . felbjtnctelt . « Pf eitut In,
foiDte fonflise SS ; ten und « »tränke.

Um neneigien flu’ptuib blue, ^ ff
Srbdue IttSt

Aprikosen
Wund-u .-{eninenoetfe tu baden

Gärtnerei Katta,
!>elddergiir.!>,amHuaiidndlurm.

PW Dt MR
MMhoii •um

Sintarben
tu baden

• . Bnuermciflcr,
nüttneeei « iblokaatf.

3.1 ir brrunftnlten morgen Sannt »«. 2« Juli , nachm.
von 4 Uhr ad im Saalbau „Monuiittu", Aiuciwduia. cm

Konjcrt
mit Tanzunterhallung.

ttintellt frei!
Wir laben biertu liniere werten Mitglieder, deren

Angehörigen. sowie freunde und ('lünnc-r iieimbli'fift ein.
. 9 er Vorstand

tädtereebillen Verein
iürr ^ Biebrich a. Rh. — Gegründet 1905.
Wir veranstalten morgen Sonntag in ,1er

neuen Turnhalle, Dillheysttussc , von nachmittags 4
Ins 12 IJhr nachts eine

gemütliche

Mallmi mit Tau
wozu » ir unsere Mitgliedtr uml Kollegen , sowie
Freunde und Gönner , Irrimdliclist emludrn . ,
Eintritt frei ! Iler Verstund.

mimiiiuiiiitnii

Friedrichstrasse 0 . Telephon 66 n. 6604.
An- und Verkauf ton Wertpapieren.

Günstige Verzinsung von Spareinlagen.
Safes unter Mitverochluss dea Mieters.

Erledigung aller bankgeschaftlichen Angelegenheiten.

imttiiiiimiiiiiii

Margen
beginnt dag
kLießfll

vnnti
» Ubr.

»er E» I,»Mriiter.

Pfirsiche
•ii Verkamen, da» Pid . Sl Psg.
» _ tldaideri rief,

Tcbbelmet Cuniii- r-l.
Raiier -Apparat «rat «»

• Wirt-, ran
Stobliu -ocn
’.Vort.u Unk.
I' iJUnJMnrf.bei’ Nniin»

Arad, Merstbeid:r->, Saiirgen.

Prima Kartoffeln
Sumpf 40 Ji

Ptombacbcr Bohnen
Mund N J,

3 . Siechaee , !Hiuliau»Hta lte M-

4-S IRnrf«tnlldi leig»i.*)I Milli »„ re,dienen
»Igdi-re» « lird Ocheiiter,»eetden A. II. »n. in

»i » beaiige Nndgabc«stMl M

Zur Traube.
Morgen Sonnta « spielt jetsiBernhardte»!

Tuetie und Vossen Sdilaper uns Schlager?

Spaziergang
ans die Schiersteiner Heide!

Bon, Badnbvf Schter^ein den schivarzen Vnnkren hduevd über
^.bterheltter Heide Prachtvollen . einggarttgen ,Fernblick in den
tau »-u^ btv gar ^ aUaaner .ionae unk zum arosten »>eldberq. in
den ^ demvi.w. nach v essen"Nd deu Nb-tn hinauf und biiunter.
Vieu- r Nuvpei .übutsdoul Lchi-u«,>rendeubera .".orsifauf ^ heiu
blick utvafdivinichah. Minen i n 'Wi ' i teleaeu. fchüner Waldaarten.
vortüaltchvn kee und ffudien. 'eibsraeteiieren Ävfeiiveiu. gme
lFrhvluu,i>. Turch da» lVetlvin»,eria ! nach Biebrich zurück.' gnhi*;, ?■-fititbrn

Z/ersäumen äfie nicht
ille ansxerorilentl . (jih )ntlffe Ein -
kau/Mitcleyenhelt , welche Ihnen
mein Snixnn - Anxt 'erknyf bietet!

jfdolf ^termannt
Hat ha itxMtraxee Ui
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